Genealogie
| Mautner-Frank

Ahnenforschung in Bayern

Forschungsmoglichkeiten und Quellenlage

OFR - 11. Februar 2026
e —



Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbtcher

am Anfang e

1533 begannen mit der brandenburgisch-ntrnbergischen
Kirchenordnung die Verfligungen Uber Matrikelangelegenheiten bei den
deutschen Protestanten.

Das Konzil von Trient verabschiedete am 11. November 1563 das
"Tametsir-De kr et i, das sich gegen di e
( Dlecretum contra matrimonia clandestinafi) wandt e . Da
davon aus, dass Taufblcher bereits vorhanden seien. Das Konzil

schrieb verbindlich flr die gesamte katholische Kirche die Fiihrung von
Ehereqistern vor.

Zustandigkeit

Mo i In Deutschland sind die Bistiimer und die Landeskirchen fir die
rogersoury (NN s Kirchenbuticher zustéandig.

-Dompfarrei
St. Ulrich
Band 009
Umschlag



https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/regensburg/regensburg-dompfarrei-st-ulrich/Regensburg-Dom009/?pg=1

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlae

Kirchenbuicher

16. Jahrhundert
Die Eintrage der Kirchenbticher, die nun entstanden, waren oft sehr kurz gehalten.

Manchmal waren durch den Einfluss der Reformation schon Kirchenbucher
vorhanden.

Kirchenbiicher setzten nach und nach ein.

17. Jahrhundert

1614 Erscheinendes ARi t ual e R da®n®aofy Treiyngs-, Sterbe-,
Firmungs- und Familienbiicher vorschrieb und Eintrdge normierte.

Verlust vieler Kirchenbticher durch Dreil3igjahrigen Krieg, bei vielen Eintrage
ausgesetzt (Adie Schweden sind daid) od

1648 Westfalischer Frieden
Ab ca. 1650 setzen Kirchenbiicher flachendeckend ein.

18. Jahrhundert _
New Liturgical
Movement: The

Die Eintrdge werden ausfuhrlicher, Informationen bei Trauungen Fourth
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https://www.newliturgicalmovement.org/2014/06/the-fourth-centenary-of-rituale-romanum.html
https://www.newliturgicalmovement.org/2014/06/the-fourth-centenary-of-rituale-romanum.html

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbtcher

19. Jahrhundert
Seit 1777 Bayern von Pfalzer Linien der Wittelsbacher regiert.

1802 Kirchenbiicher werden zu Zivilstandsregistern (Erfassung der schulpflichtigen Kinder, Grundlage fiir die Militarkonskription,
die Armenflrsorge und die Pockenschutzimpfung).

Kurfurrstliche Generallandesdirektion beauftragt riickwirkend Kirche mit Fiihrung der Matrikelbtcher, die damit zu staatlichen
Personenstandsregistern wurden.

Einflhrung von Formularen auf Staatskosten, Zweitschriften flir Landgerichte angeordnet.

1803 ABayerisches Religionsedi ktfi erl aubt die Bildung evan
1806 Bayern als Kdnigreich erhalt Franken und Schwaben als Gebiete, die Uberwiegend protestantisch waren.

1814/15 die linksrheinische Pfalz kommt zu Bayern inkl. protestantischer Bevolkerung.

A Ara der katholischen Dominanz in Bayern endet.

1818 Bayerische Verfassung verpflichtet die Religionsgemeinschaften zu wechselseitiger Achtung.

1822 entsteht die erste evangelische Kirche in Altbayern in Grol3karolinenfeld im Landkreis Rosenheim, benannt nach der
protestantischen Konigin Karoline.

Ab 1825 Eintragung der Namen unehelicher Vater nur noch mit dessen Einwilligung oder einer Gerichtsentscheidung tber die
Vaterschaft in das Geburtsregister .

Uneheliche Kinder erhalten den Namen der Mutter, was sich aber nur allméhlich durchsetzt.




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbtcher

1835 Anordnung von alphabetischen Registern fir altere Matrikeln durch Staatsministerium des Inneren.
Bei Trauungsbichern oft nur Manner verzeichnet.
Altere Namensverzeichnisse sind vereinzelt nach Vornamen geordnet.

Vor Einfihrung der Standesamter war die Dokumentation der Sakramente Taufe, (Firmung/Konfirmation), Trauung und letzte
Olung gleichzeitig die Dokumentation des Personenstandes, also von Geburt, EheschlieRung und Tod.

1876 AReichsgesetz ¢ber die Beurkundung des Personenstande:
A Pfarrbicher verlieren ihren staatlichen Charakter

A erhalten eigenstandige Stellung als kirchliche Amtsbucher zur Beurkundung kirchlicher Amtshandlungen zuriick

A Gesetz verpflichtet zur Erteilung von Zeugnissen uber die bis 1875 erfolgten Eintrage

A Fuhrung der Matrikeln erfolgte im Auftrag des Staates als offentliche Urkunden

A Pfarrblcher konnen bei kriegsbedingten Verlusten von staatlichen Personenstandsregistern subsididr an deren Stelle treten

A zivilrechtlich gelten Matrikeln auch nach 1876 als 6ffentliche Urkunden

Mit dem Dekret "Ne temere" vom 2. August 1907 wurden die Pfarrer angewiesen, EheschlieRungen von Personen aus ihrer
Pfarrei, die in einer anderen Pfarrei heirateten, ins Taufbuch einzutragen.

Der Codex luris Canonici (CIC) von 1983, can. 535, schreibt den Pfarreien vor, ein Taufbuch, ein Ehebuch und ein Totenbuch
[..] zu fGhren und diese ordentlich aufzubewahren, was auch fur altere Matrikeln gilt.




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive i katholische Kirche

Katholische Kirche

Schutzfristen in Deutschland bei Taufen 120 Jahre, bei Trauungen und
Sterbeféllen 100 Jahre. Bamberg

Eichstatt

Archive in Bayern

Regensburg

Erzbistum Minchen und Freising Passau

Kirchenbicher neu digitalisiert, online auf eigener Plattform, Gber Matricula auffindbar
Archiv des Bistums Passau und Bischofliches Zentralarchiv Regensburg
Kirchenbiicher neu digitalisiert, online Gber Matricula aufrufbar

Archive des Erzbistums Bamberg, des Bistums Augsburg, des Bistums Eichstat
Kirchenbiicher digitalisiert, online tiber Matricula bis ca. 1876 aufrufbar
Archiv und Bibliothek des Bistums Wirzburg

Kirchenbicher digitalisiert, vor Ort im Lesesaal bis ca. 1876 aufrufbar. Eine vollstandige Onlinestellung ist im Laufe
der nachsten Jahre geplant, die ersten 297 von ca. 550 Pfarreien (A-Mittelstreu, Schweinfurt und Wirzburg) sind
seit Ende 2024 bei Matricula online gegangen.

Minchen-
Freising



https://digitales-archiv.erzbistum-muenchen.de/actaproweb/altview.jsf?id=48
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenchen/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://abbw.bistum-wuerzburg.de/archiv/familienforschung/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/wuerzburg/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive i katholische Kirche

Archiv ehemals Bayern

Archiv des Bistums Speyer

Kirchenbiicher z.T. neu digitalisiert, online unvollstandig tGber Archion kostenpﬂlchtlg aufrufbar.
Die Kirchenbticher wurden in der napoleonischen Zeit zum Teil als Personenstandsbiicher in
die Gemeinen abgegeben, wo sie teilweise heute noch sind. Zum Teil befinden sie sich auch
im Landesarchiv Rheinland-Pfalz.

Exkurs

1792 Gesetz der franzosischen Nationalversammlung zur rechtskraftigen Beurkundung des Zivilstands der Burger 4 Zivilehe
und Zivilstandsregister wurden damit erstmals eingeftihrt.

Davon ebenfalls betroffen:

A linksrheinische deutsche Gebiete nach Besetzung durch Napoleon um 1800
A franzosische Zivilstandsgesetze erlangen dort Gultigkeit

A Biurgermeister des jeweiligen Orts in der Verantwortung der Fihrung

1803 Code civil fasst Personenstandsgesetze zusammen und regelte die Fiihrung

Fuhrung wurde nach Ende der franzésischen Herrschaft beibehalten. Zivilstandsregister befinden sich im
Landesarchiv Rheinland-Pfalz, den Kommunalarchiven oder bei den Standesamtern



https://www.archion.de/de/alle-archive/rheinland-pfalz/bistumsarchiv-speyer
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive i katholische Kirche

Archive in an Bayern angrenzenden Bundeslandern

Archiv des Bistums Dresden-Meif3en und des Bistums Fulda

Kirchenblcher digitalisiert, online Gber Matricula bis ca. 1876 aufrufbar.

Bistumsarchiv Erfurt

Kirchenblcher grof3tenteils mikroverfilm, nicht online einsehbar. Keine eigene \Webselite.

Diozesanarchiv Rottenburg

Kirchenbicher werden laufen digitalisiert und sind dann online Gber Matricula aufrufbar; diejenigen KirchenbUcher,
die noch in den Pfarreien liegen, sind mikroverfilmt und im Lesesaal einsehbar.

Archive in Osterreich

Archive In ltalien

Sudtiroler Landesarchiv Bozen, Italien

Digitalisierte Mikrofilme, online auf eigener Plattform, Gber Matricula auffindbar, bis 1923.
Restliches Italien

Berufsgenealogen/in beauftragen.



https://www.kirchenbücher-südtirol.findbuch.net/php/main.php
https://data.matricula-online.eu/de/italien/bozen-brixen/
https://data.matricula-online.eu/de/italien/bozen-brixen/
https://www.apgen.org/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://www.archive-in-thueringen.de/de/archiv/view/id/218
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/rottenburg-stuttgart/
https://hosted-images.matricula-online.eu/images/matricula/DE-DAR/images/MF_Orts%C3%BCbersicht.pdf

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive i evangelische Kirche

Evangelisch-Lutherische Landeskirchen

Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (LAELKB)
Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
Landeskirchenarchiv der Evangelischen Kirche Mitteldeutschland/Magdeburg
Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
Zentralarchiv der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

Evangelisches Archiv Baden-Wirttemberg in Stuttgart

Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz
Kirchenbiicher werden laufend digitalisiert, dann online tiber Archion kostenpflichtig aufrufbar. Viele Kirchenbicher
befinden sich aber noch in den Gemeinden.

Schutzfristen in Bayern bei Taufen 110 Jahre, bei Trauungen 80 Jahre und
bei Sterbeféllen 30 Jahre.


https://www.archiv-elkb.de/system/files/dateien/kirchenbuecher_im_laelkb15_1_2025.pdf
https://www.archion.de/de/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage

Konig Maximilian I. Joseph erlasst 1813 das
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Rechtssicherheit und Religionsausiibung

Forschung zu judischem Leben
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A Aufhebung des Aufenthalts- und Arbeitsverbots
A Intention der Herstellung einer gleichberechtigten
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Juden kdnnen die bayerische Staatsangehorigkeit

erwerben i nach Annahme deutscher Familiennamen
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“pon @iottcs Gnade
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um ‘den jidifdien @laubmsgmoﬁ'm in Un:
ferm Kdnigreiche eine gleichfdrmige und der
Woblfahret des Staats angemeffene Verfafs
fung: ju ectheilen, Haben Wir nach BVernely:
mung Unfeves gebeimen Naehs befdloffen,
und ‘Befciliegen hientie wie folge : .

§. 1. Dur diejenigen jidifden Glaubens:
genoffen fonnen bie in diefen Cdifte audges
foeodhenen  Bitegerlichen Recjte und Borziige
erwerben, feldie das Jndigenat in Unfern
Gtaaten auf gefesliche Weife erhalten Haben.

§. 2. Bum Genuf derfelben wird die Eins
tragung in die bei Unfern Polijeis Behdrden
angulegenden Juden: Matrifel vor Allem vor:
ausgefest.

§. 3. 3u bdiefem Cude miifjen binnen drei
Monaten nach der Kundmadung diefes Coie:
tes alle in Unferm Reiche befindlichen Juden
bei Der Polijei - Behdde ihres Wobnorts mit
Angebung ihres Standes , Wlters, Familiens
$aBI, und Crwerbungsart fich melden, und
ihre Schuzbriefe, Konjefiionen ober Auferit:
Dalts : Dewilligungen urfcbrifelich vorlegen,

§e 4. Diefe Dolizei: Behdrde hat die Aufys
nahms : Urfunden noch Unfern friifhern Cdiks

difdyen Glaubendgenoffen

dhe Baieen.

Wi Marimilian Jofeph, O

n Rbmg vonBaictn,

ten uub Mmglom vom:- 51,/ Degember
1800 ( Regierungsblatt 1807, Seite 199)
vom 10, Mdrj 1807 (Neggsbl. Seite 476.)
bann 28, Juli 1808 (Reggbl. Seite 1835.)
jit pritfen, und wenn fie. diefelben giltig
findet, von dem Subm bie Gtﬂdnmg a.b;nfu
bern 3

1) ob und welden Beftimmten 3amiﬂm:
Damen derfelbe, wenn er nidht fhou eis
nen hdtte, annehmen wolle, und

2) of er ben durch bie Konfituzion bes
Reidhs Tit. 1. §. 8. vorgefchriebenen
Unterthans Cid ablegen wolle?

§. 5. Den Juden ift nicht erlaubet ; Hiebei
Dlamen von befannten Familien, oder foldye
weldye obnehin fhon haufig gefithre werdben,
ju ihren Binftigen Familien: Namen ju wih:
fen, 8 Bleibt jedoch Dbenjenigen Juden,
weldje eine Handlungs + Firma unter ihrem
vorigen Dlamen fihren, unbenommen, dens
felben nodh fecner neben ihrem newen Namen
Beijubehalten,

§. 6. Die Polijei - BVehdrde hat die in
Solge defjen gegebenen Etf(dtungen dem Se:

phen

Haus der
bayerischen
Geschichte:
Bayerisches
Judenedikt
1813



https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813
https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813
https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Forschung zu judischem Leben
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Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Forschung zu judischem Leben

Judische Gemeindearchive befinden sich in den Staatsarchiven, zum Teil online

Johanna-Stahl-Zentrum fur judische Geschichte und Kultur in Unterfranken

Alemannia Judaica - Arbeitsgemeinschatft fur die Erforschung der Geschichte der
Juden im suddeutschen und angrenzenden Raum

Arolsen Archives
Sammlung von Dokumenten zur NS-Verfolgung

Weitere Infos bei GenWiki und bavarikon



https://www.gda.bayern.de/service/findmitteldatenbank/Archiv/9?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTEAAR3_63Lr4NCaDANhTaIhyulu7J1Gw-JjqVN-b7J8GMAFuJaGmJBFZxtiUgU_aem_oTySZc6HpYk2ZW65FM49hQ
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
https://www.alemannia-judaica.de/
https://www.alemannia-judaica.de/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://wiki.genealogy.net/J%C3%BCdische_Genealogie
https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-CMS-0000000000009024?lang=de

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Personenstandsregister

Grundlage C Das Reidsgefed;
Personenstandsgesetz (PSIG): Im gesamten Deutschen i
Reich, und damit auch im Konigreich Bayern, wurden ab Beutﬁundung des lDetfonenﬂandes
1876 Standesamter eingefuhrt und damit das Fuhren von Ers
Personenstandsregistern der staatlichen Beurkundung von Ehefdlichung
Geburten, Heiraten und Sterbefallen. com 6, Bebeuse 1875,
Aufbewahrungsfristen sind bei Geburten 110 Jahre, bei nebit ber Musfiihrungs-Berorbmung bes Bundesrathes
EheschlieBungen 80 Jahre und bei Sterbeféllen 30 Jahre. b

) ) bisher erfdyienenen I. bayerijden BVerorduungen 2.
ZUStéﬂdekElt jum Bollzuge diejes Gefefyes. [B:Iblif ggssziﬁzigizztz
In Bayern sind die Kommunen fir Auskiinfte aus den — Lnd cie EnesohicBung
Personenstandsregistern zustandig. T —— V?f;f%fdﬁmg
In groReren Gemeinden gibt es Archive, in kleineren Der Standeshamte in der Praxis. BUGESTaihes Wom 22, _
Gemeinden sind die Register z.T. noch beim Standesamt RSl
oder das Standesamt ist fUr das Archiv zustandig. Hier ist Volauge doses

S e Gesetzes

telefonischer Erstkontakt sinnvoll.

Liste von Archiven in Bayern
Miinden 1876,

€ ODuber's Berxtlag
f. Qofdudbruderel @. Hubder,



https://de.wikipedia.org/wiki/Personenstandsgesetz_(Deutschland)
https://www.gda.bayern.de/service/archive-in-bayern
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb11331578?page=4,5

Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1875

Einzutragen waren bei Geburten

A Vor- und Familiennamen, Stand, Wohnort und Religion der oder des Anzeigenden,

A Vor- und Familiennamen, Stand, Religion und Wohnort der Eltern, den Geburtsnamen der Mutter
A und Ort, Datum, Stunde der Geburt, Geschlecht und Vornamen des Kindes.

A Totgeburten waren nur im Sterberegister einzutragen.

Im Heiratsregister wurden

A
A
A
A

Vor- und Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe, Geburts- und Wohnort der
EheschlieRenden,

Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern,

Vor- und Familiennamen, Alter, Stand oder Gewerbe und Wohnort der zugezogenen Zeugen

so wie die Erklarung der Eheschlie3enden und der Ausspruch des Standesbeamten eingetragen.

Einzutragen waren bei Sterbefallen

Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Anzeigenden,

Ort, Tag und Stunde des Todes

Vor- und Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und Geburtsort des
Verstorbenen

Vor- und Familiennamen seines Ehegatten oder Vermerk, dass der Verstorbene ledig gewesen ist
Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des Verstorbenen

A
A
A

A
A




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1875

1. Januar 1900 Birgerliches Gesetzbuch (BGB) tritt in Kraft und regelt seitdem Bestimmungen tber
Eheschlie3ung

Seit 1920 mit Anpassung des Personenstandsgesetzes an Weimarer Verfassung

Akein Eintrag der Religionszugeh©°rigkeit mehr (Aniemand ( w
A kein Eintrag der Abstammung (Namen der Eltern fehlen bei Eheschliel3ungen und Sterbefallen) mehr

A Kein Eintrag des Alters mehr - Angabe des Alters bei EheschlieBungen durch die genaue Angabe des Orts und des Tages der

Geburt ersetzt

In Preul3en ab 1926 Hinweise
Azur Herstellung der Verbindung zwischen den Registerb2ande

eingeflhrt.
Diese Verordnung galt ab 1935 deutschlandweit.

MitderAVer ordnung ¢ber die deutsche St aat sfielenglie 8taatsangekoegkditeninalen 5
deutschen Landern weg, es gab nur noch die deutsche Staatsangehorigkeit
A aus Preuf3en und Bayern wurden Deutsche




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1937

Am 1. Juli 1938 trat das

APersonenstandsgeset z v dmKraund disetet dasibisherigel 9 3 7 fi
AGesetz ¢ber die Beurkundung des Personenstandes und die E

Religionszugehorigkeit wird wieder in Urkunden aufgenommen A ANac hwei s der ari schen Abst am

Keine Anderungen bei Geburtsregistereintragen, allerdings
A verpflichtende Randvermerke bei Anerkennung des Kindes
A Namensanderungen oder

A EheschlieBung der Eltern

Das Familienbuch enthielt neben der bisher schon im Heiratsbuch

A Dbeurkundeten EheschlieBung detaillierte Angaben zu den Eltern der Ehegatten, den (gemeinsamen) Kindern und der
Arassischen. Einordnungf

Im Sterberegister
A statt Alter und Geburtsort nun Ort und Tag der Geburt
A Eintrag der Todesursache




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1957

In der Bundesrepublik Deutschland tratdie ANeuf assung des Personenstandangese
1 Januar 1958 in Kraft und damit gab es wieder ein :
A Heiratsbuch.

Neufassung des Personenstandsgesetzes bringt kaum Anderungen bei den

A Geburtsregistereintragen.

Die im

Heiratsbuch zu machenden Angaben entsprachen im Prinzip denen, die mit der Anderung von 1920 (1)
festgelegt worden waren.

Das
A Familienbuch bleibt bestehen und wird ein Awa n d e rFandilierduth,
d. h. es wird bei Umzligen an das jeweils fur den Wohnort zustandige Standesamt weitergegeben.

Die Beurkundung eines
A Sterbefalls enthalt keine Todesursache mehr.

Di uBeh°rigkeit oder die Nichtzugeh?r iwgrkeaniitGiltigkeit deesen e r
Neufassung nur noch aufgenommen, wenn ein Beteiligter damit einverstanden war.




Personenstandsregister

Personenstandsrechtsreformgesetz von 2007

1. Januar 2009 APersonenstandsrechtsreformgesetz (PStRG) vom 19 . Fevwirdneaes 200 7 i
Personenstandsgesetz

APersonenstandsgesetzvom 3. November 1937 in der Fwird daminegnrervom 8. A
grundlegenden Reform unterzogen.

Register kdnnen elektronisch gefuhrt werden.
A wurde nach Ende der Ubergangsfrist am 31. Dezember 2013 Vorschrift.

Seit Gliltigkeit des neuen Personenstandsgesetzes gelten fur die Fortfiihrung der Register
A Aufbewahrungsfristen, bekannt als Aperr- oder Schutzfristenfi

A 110 fur Geburtsregister

A 80 Jahre flr Eheregister

A 30 Jahre flr Sterberegister

A Urkunden werden nach Ablauf dieser Fristen nicht mehr ausgestellt.

A¥rtlichkeitsprinzipfi des deutschen Standesamtswesen gi l
A Ader Standesbeamte beurkundet die i n seinem Bezirk eing




Personenstandsregister

Personenstandsrechtsreformgesetz von 2007

Hinweise werden im Geburtsregister aufgenommen
A z.B. auf die Geburt

A ggf. die EheschlieBung der Eltern

A auf Kinder des Kindes

A den Tod des Kindes

Neu: Ehe kann vor jedem deutschen Standesamt geschlossen werden
EheschlieBung muss aber beim zustandigen Standesamt angemeldet werden wg. Feststellung des Fehlens

von Ehehindernissen

Ins Eheregister sind einzutragen

A Ort und der Tag der EheschlieBung,

A Vor- und Familiennamen

A Geburtstage und i orte der EheschlieRenden

A den nach der EheschlieBung gefiihrten Familiennamen

Trauzeugen moglich, aber nicht mehr verpflichtend

Die Angaben, die ins Sterberegister einzutragend sind, entsprechen noch heute denen von 1957.
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Geburtsregister
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Sterberegister

Nr. 487 . c

Minchen, den....29.._Januar. 1988

Jndwig-S:pec.k n.e.T ., vormaliger Maurery.........

wohnhaft in Ifinchen, Danklstrafe 3, #

ist am .26+ Januar(1988.%. ... um .- 92:. Uhr -.30... Minuten

in Minchen s Sanatoriumsplatz: 2. 2.

verstorben.

D...8%Verstorbene War gebo 19, Dezember 1913 #

in ... Minchen.. #

D.@T. Verstorbene war-iWitwer svon: 2. Speckner., ===
pgeb. Hotzl. £ i o o ik

Eingefragen auf mindliche — schrifiliche.—-Anzeige.des stidtischen

Krankenhauses rﬁinahene,ﬂag-lA@hinsﬁr/Tf S s e

| P o+
g 7 e

)

; Der Standesbeamte
alle Beispiele: s @;

Stadtarchiv MUNChEN 1. cevwnseinirag d @8Versiorben 'é/ /
II I’lunchen, Nr. 2654‘1/19

Siandusant ond Nomme
Ve storbenen / o
2. Das Familienbu = r Eltern T Keanzeichan des Fomilionbuchs)
wird gefoh in ...
3. EheschlieBung, de.8. Verstorbenen, & o 1049438.......... in Milnchen............

ITI. I‘I\L hsn Nr..4172

Standesamt




Personenstandsregister
Sammelakten

In den Sammel-, Bei- oder Begleitakten befinden sich die Grundlagen flur die Eintragungen.

ADokument e, die einzelne Beurkundungen in den Person
Akten (Sammelakten) aufbewahrt."

Bei Geburten kbnnen das Eheurkunden der Eltern, Geburtsurkunden der Eltern, Vaterschaftserklarungen,
Mitteilung Gber Eheschlie3ung etc. sein.

Geburts- oder Taufurkunden der Eheschlie3enden, Sterbeurkunde des ersten Ehepartners,
Scheidungsurteile, Heiratsurkunden der Eltern etc. konnen in den Sammelakten zu EheschlieRBungen
enthalten sein.

Bei Sterbefallen sind Informationen zu Abkommlingen mit Adresse und Verwandtschaftsverhaltnis,
Todesbescheinigungen eines Arztes, Polizeiberichte, Bescheinigungen von Bestattungsunternehmen
(Urnenbestattung) maoglich.
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Genealogie
Mautner-Frank

Kirchenblcher und Personenstandsregister

- die Dokumentation von Geburten, Hochzeiten und Sterbeféllen
aus bayerischer Sicht

BLF-Bezirksgruppe Oberbayern, Haus des deutschen Ostens in Miinchen am 18.09.2025

Link zu den Folien Link zum Vortrag



https://michael-mautner.com/wp-content/uploads/2025/09/Mautner-Michael-Praesentation-BLF-20250918-2.pdf
youtube.com/watch?si=WSAfh1_DBcxcGRBg&v=L5vMFIQqKwk&feature=youtu.be
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https://de.wikipedia.org/wiki/Melderegisterauskunft

Ansassigmachungs- und
Verehelichungsakten
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https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Ans%C3%A4ssigmachung_(19._Jahrhundert)?fbclid=IwdGRleAPU4HBleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZAo2NjI4NTY4Mzc5AAEeACUi2DhyKEBukIEV-Lb6fzwBGf_MLlDio4gTygmBwb-oMyAvwEP-Zdjrx3w_aem_tWu0dPKwKkwk3aTvJVU4lg
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Ans%C3%A4ssigmachung_(19._Jahrhundert)?fbclid=IwdGRleAPU4HBleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZAo2NjI4NTY4Mzc5AAEeACUi2DhyKEBukIEV-Lb6fzwBGf_MLlDio4gTygmBwb-oMyAvwEP-Zdjrx3w_aem_tWu0dPKwKkwk3aTvJVU4lg
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Ans%C3%A4ssigmachung_(19._Jahrhundert)?fbclid=IwdGRleAPU4HBleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZAo2NjI4NTY4Mzc5AAEeACUi2DhyKEBukIEV-Lb6fzwBGf_MLlDio4gTygmBwb-oMyAvwEP-Zdjrx3w_aem_tWu0dPKwKkwk3aTvJVU4lg

Wirtschaftskonzessionen

alle Beispiele:
Stadtarchiv Miinchen

Zustandigkeit
kommunale Archive

Herzog Vilhelm -

Sebiibr fiir die Riederfchrift
GH 2=

| (®eb.~Reg. Ar. R'L‘S\\) )

Perfonalien aujgenommen auf
Srund

Passvorlage

(Bejeichnung des amtlichen Ausreifes.)

%) Bei Srauen ift audy der Miidchenname angugeben.

Scha. 16, 6. 28. 2000,

e , Sadtrat Miinchen |
"Weichand's! Theaterkasfee" F " 28-8Fp 190
ftrafe 2 k (€] WEN ke
Taffe Ar. 29, - RBEAMT
plot- Ned 877 e .ﬁ.Bwlq,
L d .
iederfehrift.
$Herr Wetchand Philipp
Srau*) A <
Deruj: Theaterdirelktor
wobnbaft in Miinchen, Preysings ftrafe Qe S/IL

geboren am ... 11.Januar 1875 i
(R

U=G.... Minchen 0.-8.
(ltern: Vater: Veichand Philipp
" e
QMutter: Maree  geborene ...Laschat )

verbeiratef mit*) . /2ichand Josephine s.g2b. Geislhiringer

Beruf: Schauspielerin
geboren am ... 14. Mirz 1393 in .. Midnchen
A~S.. . Minchen 0-G.

(Eltern: Vater: Feislhiringer iugust
QMutter: ... ANnNa.... geborene .. Leiler )
bittet als Pachter, Sigentiimer ab ... L. Oktober 1929

um die Erlaubnis jum Vetriebe.... E2ne8 Theaterky ffees

mit der Vefugnis um Yusjthank von £4/S2e, Tee, Schokolade,
Wein, Limonaden, I

i 2
im nebenbezeichneten Anmwefen.

ralwasser, Flaschenbi 2r, |

Sefuchiteller wurde darauf aufmerkfam gemacht, dafs die Genehmigung des
Sefuches u. a. von der Vejabung der Vediirfnisfrage abbédngia ift und die
Mbglichkeit der Verjagung der Erlaubnis beftebt. €r bejtitigt den Empfang
eines Abdruckes der Vekanntmachung des Stadtrates vom 29. IX. 1926.

Sum Rachweis des Vediirfniffes fiibrt der Sefuchfteller folgendes an:

Das Kaffee. 20ll hagtsdichlich den Besuchern des
Volkstheaters dien2n, ausserdem will ich damit den
ity ok 257 7. ;

ieprn. - Hedmb

Mt uay

i aut Lnterfcyrift nagy Verlefen:
Bor= und Samiﬁenname:‘. 4 /@{

- Worden jgt; dies % auch nicht erf

- Yndern picht vorschreibts
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Zu Nr.6640/36 Ga. Miinchen, den 28.7.1936.

Betriffts

EKaffeewirtschaft Herzog-Wilhelm-Str.29;
hier: personliche Zuverléssigkeit des Kon-
zessionsinhabers Hans HOrmann.

Vormerkungs?

Aus den beiden von der Polizeidirektion Milnchen angelegten
Personalakten filr Hans Hérmann wurde folgendes festgestellt:

Hormann Hans ist geboren am 31.5.1903 in Minchen und besass
durch Aheestammung die deutsche (bayerische) Staatsangehtrig-
keit. Er erlernte das Metzgerhandwerk. Am 26.4.1926 wanderte
er nach Amerika aus. Dort erwarb er am 13.11.19%3 zugleich mit
seiner Ehefrau Maria Hormann, geschiedene Laabs, geborene
Plattner, geboren am 22.1.1899 in UnterpeiBenberg, B.A.Weil-
heim, die er am 5.3.1927 in New York heiratete, das amerika-
nische Blirgerrecht. Aus diesem Grunde nahm ihm das deutsche
Generalkonsulat in New York den deutschen ReisepaB Nr.463,
ausgestellt am 28.1.1930 von diesem Konsulat, ab und Uber-
mittelte ihn der Polizeidirektion Miinchen.

Seit Mérz 1935 befindet sich H'drmann\wieder in Mimmchen. Die
Aufenthal tsbewilligung konnte ihm von der Polizeidirektion
Niinchen mit Riicksicht auf die Tatsache, da8 er amerikanischer
Staatsbiirger ist und auBenpolitische Verwicklungen zu befiirch-
ten sind, auf Grund des vorhandenen Materials nicht versagt
werden (vgl.Feststellung der BPP. vom 1,7.19%6).

An 30.3%.1935 stellte Hormann ein Gesuch um Erteilung der Er-
laubnis zum Betriebe der im Betreff genannten Kaffeewirtschaft.

Da Versagungsgriinde i.S5. des § 2/1 zZiff.l GastG. nicht bekannt

waren, wurde ihm die Konzession am 23.5.1935 erteilt.
annimmt, Hormann die

Es ist nicht richtig, daB, wie die BPP. =
ehorig-

Schankerlaubnis durch unwahre Angaben lber die Staatsang

keit gzu erreichen versucht hat.

= ; i ts- .
Peststellungen haben ergeben, daB Hormann iber seine Staats

angehtrigkeit anldBlich der Gesuchstellung nicht befragt
orderlich, da das Gas’g— :
Behandlung von In-und Aus-

Sthttengescts 64 terschiedliche :
engesetz eine un ge fiir die Richtigkeit

Als Grundla

t Pergonalien diente sein Kraftfahrzeugschein.
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Vormundschaftsverfahren
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Witnden, den 10 tn Februar 1920 'l

irotonto bei ber . Filialbant Miinden. l
Ronto 9Nr. 7452 beim Poftidedamte Mitnden. ‘,

i
\

Heute Mittags 12 Uhr wurde
im Hause Tiirkenstrasse 101 G.G.
der am 15.VII.0L g
Voll

eborene Friedrich
mit einer Schusswunds im
¥opfe tot aufgefunden. Als Titer
kommt dessen 17 Jahre alter Bruder
dMax Vo ]7.7,1\‘ in Betracht. Dieser
st unter Mitnahme verschiedener

Silber= und Schmucksachen flichtig
gegangen. Friedrich und Max ‘Jioglmw
gind Sthne des am 25.X11.1917 ver-
storbenen ordentlichen Professors

fiir Kunstgeschickte an der techni-
schen Hochschule Dr. XKarl Vo 11l

und besuchten die 9. bezw. 8. Klasse,

dea Maximiliansgymnasiums.
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